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Personalmangel 

Unter Laut einer Umfrage des DVGW besteht in der Energie- und Wasserbran-

che Fachkräftemangel auf absehbare Zeit. 86 % der Unternehmen stuften den 

Personal- und Fachkräftemangel als existentielles Zukunftsthema für die Energie

- und Wasserbranche ein. 

Der hierfür stellvertretende Begriff „War for Talents (zu dt. „Krieg um Talente“) 

beschreibt den zunehmend härteren Konkurrenzkampf zwischen Unternehmen 

um die besten Talente, also um qualifizierte Arbeitskräfte und motivierten Nach-

wuchs. Da die Anzahl an Stellengeboten in einigen Branchen bereits weit über 

der Anzahl an passenden Kandidat:innen auf dem Arbeitsmarkt liegt, müssen 

sich Unternehmen stärker um qualifizierte Bewerber:innen bemühen als noch 

vor wenigen Jahren. Weitere Branchen mit einem ausgeprägten War for Talents 

sind zum Beispiel die Pflegebranche, IT-Branche und Teile des Handwerks. 

Mittels einer Neuordnung der UT – Berufe soll hier Abhilfe geschaffen werden. 

Die „alte“, derzeit gültige Verordnung über die Berufsausbildung stammt aus 

dem Jahr 2002. Ziele der Neuordnung sind Steigerung der Attraktivität, Fach-

kräftequalifikationen und Kompetenzen für die „digitalisierte“ Arbeit von mor-

gen, Verbesserte Durchlässigkeit der beruflichen Bildung, verbesserte Rahmen-

bedingungen (z.B. Prüfungsdurchführung), verbesserte Vernetzung von Aus- und 

Fortbildung mit den neuen Fortbildungsstufen „Bachelor Professionel“ und 

„Master Professionel“. 

Dabei ist es wichtig zu erkennen, dass die bisher oft anzutreffende Praxis, die 

Betreuung der Wasserversorgung als „Nebenstelle“ im Bauhof anzusiedeln, völ-

lig deplaziert ist. Dies liegt meist daran, dass die durchaus nutzbaren Synergieef-

fekte einer Qualifizierung in den umwelttechnischen Berufen völlig unbeachtet 

bleiben. Beispielhaft hierfür können die Aufgaben der Arbeitssicherheit, Gefahr-

stoffbeauftragter, Elektrotechnisch befähigte Person, Gewässerschutz, Verbin-

dungsglied zur Landwirtschaft, Symbiose mit der Feuerwehr, Vermögensverwal-

tung (neudeutsch Asset Management), Dokumentationskompetenz, Chance auf 

Fortschritt in der Digitalisierung in allen kommunalen Bereichen, Kompetenz in 

der Technischen Gebäudeausrüstung etc. genannt werden. 

Nicht selten ist Tarifstruktur des öffentlichen Dienstes das größte Hindernis – 

denn wer oben genanntes wirklich beherrscht, arbeitet natürlich ungern in der 

Entgeltgruppe 6…. 
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Ausbau mit Sperrrohr 
Sehr viele Brunnen in (Süd-)Deutschland sind mit einem Sperrrohr ausgebaut (s. 
Abb. 1). Dabei wird um die eigentliche Ausbauverrohrung herum ein separates 
Stahlrohr größeren Durchmessers in den meisten Fällen bis mehrere Meter in eine 

Grundwasserstauschicht einge-
bracht. Darüber liegende, oberflä-
chennahe Grundwasserstockwer-
ke werden so von der Nutzung im 
Brunnen ausgeschlossen. Dadurch 
gelingt es, etwaige negative Ein-
flüsse auf die Wasserqualität (z.B. 
mikrobiologische Belastung, Pflan-
zenschutzmittel, Nitrat) zu vermei-
den. Ein Ausbau mit Sperrrohr hat 
gegenüber dem Ausbau ohne ins-
besondere den Vorteil, dass der 
filterkiesgefüllte Ringraum nicht 

mit Abdichtung überschichtet werden 
muss und somit der Filterkies stets frei zugänglich ist. Somit kann es zu keinerlei 
Einschränkungen durch etwaige Filterkiessetzungen kommen, weil fehlender Kies 
stets von oben nachgefüllt werden kann. 
 
Sperrrohralterung 
Sperrrohre werden im Allgemeinen sowohl an ihrem unteren Ende (Sperrrohrfuß) 
als auch gegenüber dem Gebirge abgedichtet. Im Laufe der Jahre kann es dazu 
kommen, dass Abdichtungen ausge-
spült werden und die Rohre selbst 
durchkorrodieren. Dem Brunnen kön-
nen dann - durch Löcher in der Verroh-
rung oder durch Umströmung des 
Sperrrohrfußes - eigentlich uner-
wünschte Wässer zutreten. Dieses 
gelangen über den im Ringraum ge-
schütteten Filterkies und die Filter-
schlitze ins Brunneninnere und wer-
den schließlich von der Pumpe anteilig gefördert, einhergehend mit einem negati-
ven Einfluss auf die Wasserqualität und oft auch verstärkter Verockerung. 
 
Nachträgliche Abdichtung 
In vielen Fällen ist es möglich, undichte Sperrrohre nachträglich auf kostengünstige 
Art abzudichten. Hierzu muss zunächst der Filterkies aus dem Raum zwischen 
Sperr- und Brunnenrohr abgesaugt werden (s. Abb. 2). Dies gelingt je nach Wasser-
stand mittels Strahlsauger (oberhalb 
Wasserspiegel, Erzeugung von Unter-
druck in spezieller Vorrichtung durch 
Wasserhochdruckstrahl, s. Abb. 3), Air-
liftpumpe (unterhalb Wasserspiegel, 
Lufthebeverahren durch Einblasen von 
Druckluft) oder einer Kombination aus 
beiden Verfahren. Zur Abdichtung eines 
umspülten Sperrrohrfußes muss der 
Filterkies zwingend bis unterhalb des 
Sperrrohrfußes entfernt werden. Voraussetzung für eine Entfernung des Kieses ist, 
dass dieser gängig und nicht etwa durch Verockerung oder Feinpartikeleinspülung 
verklebt oder verbacken ist. Unterhalb des Sperrrohrfußes muss außerdem die 
Bohrlochwand eine hinreichende Stabilität aufweisen. Die größte durch ……. 
zum vollständigen Dokument bitte hier klicken 

Nachträgliche Abdichtung von undichten Sperrrohren 

Etschel Brunnenservice GmbH 

Dipl.-Geol. Robert Pietsch 

Rudolfstraße 112 

82152 Planegg 

www.etbs.de 

www.facebook.com/

etschelbrunnenservice/ 

Tel. 089-420496-44 

Fax  089-420496-55 

Mob. 0171-7233267 

info@etbs.de 

 

 Brunnenregenerierung 

 Brunnensanierung 

 Brunnenentwicklung 

 Quellenservice 

 Kamerabefahrung von 

Brunen und Quellen 

 Einschubverrohrungen 

 Setzen von 

Manschetten 

 Pumpversuche 

 Pumpmontagen 

 Reinigung von Grund-

wassermessstellen 

 Brunnenausrüstung 

 Geräteherstellung 

 

Weitere Dokumente: 

 
MAXINOZ® Mering 
https://bit.ly/2wvaXn3 
 
MAXINOZ® Delbrück 
https://bit.ly/2SMONp8 
 
MAXINOZ® Reg. WBW 2014 

https://bit.ly/2OG2Qvr 

 

MAXINOZ® Reg. WBW 2018 

https://bit.ly/2SJzrll 

 
Brunnenentw. mit MAXINOZ® 
https://bit.ly/2CtsLB2 
 

DWI-Verfahrensbeschreibung 

https://bit.ly/2PiJdH6 

Abb. 1: Brunnenausbau mit Sperrrohr 

Abb. 2: abgesaugter Ringraum 

Abb. 3: Strahlsauger 

http://cms.vi-wa.org/files/media/suewa.com/download/2022_09_22_Etschel.pdf
http://www.etbs.de
http://www.facebook.com/etschelbrunnenservice/
http://www.facebook.com/etschelbrunnenservice/
mailto:info@etbs.de
https://bit.ly/2wvaXn3
https://bit.ly/2SMONp8
https://bit.ly/2OG2Qvr
https://bit.ly/2SJzrll
https://bit.ly/2CtsLB2
https://bit.ly/2PiJdH6
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Wartung von Systemtrenner... Sie entscheiden! 
Die jährliche Funktionsprüfung  und Wartung der Systemtrenner BA und B-FW ist in der 

DIN EN 806 Teil 5 geregelt. 

Die Kunden der Luitpold Schott GmbH können entscheiden, ob sie diese selbst durch-

führen und uns damit beauftragen. 

Für Kunden die eine Funktionsprüfung und Wartung selbst durchführen wollen, sind 

Prüf- und Wartungskoffer erhältlich. Die Prüfkoffer sind variabel ausgestattet, sodass 

damit alle auf dem Markt befindlichen Systemtrenner BA und B-FW geprüft werden 

können. 

 

Zudem bieten wir für Kunden, die eine Wartung selbst machen wollen, verschiedene 

Wartungskoffer an. Darin befinden sich Dichtungssätze und Werkzeuge zur Durchfüh-

rung der Wartung. 

 

Alternativ können Kunden die Wartung auch bei unserer Firma durchführen lassen.  

Sie erhalten damit die Garantie, dass die Funktionsprüfung und Wartung nach Her-

stellervorgaben durchgeführt wird und notwendige Verschleißteile ausgetauscht 

werden.  

Ein ausfüllbares PDF Formular ist auf unserer Homepage unter Download verfügbar 

oder kann telefonisch unter 06232 6459-0 angefordert werden. 

Wie Sie sich auch entscheiden, wir unterstützen Sie und geben die Sicherheit, dass 

das Trinkwassernetz zuverlässig durch unsere Systemtrenner geschützt ist. 

 

DIE PRÄ SENTÄTIONSPLÄTT-
FORM FÜ R ÜNSERE SÜ WÄ-
EXPERTEN 

In der SÜWA Experten-News haben unsere 

Mitglieder die Möglichkeit sich nach eigenen 

Layout-Wünschen zu präsentieren ! 

IN DIESER ÄÜSGÄBE : 

 

 

LUITPOLD SCHOTT ARMATURENFABRIK 
GmbH  
Brunckstraße 18  
D-67346 Speyer  
 
Tel.: +49 6232 6459-57  
Fax: +49 6232 6459-70  
info@luitpoldschott.com 

www. luitpoldschott.com 

 

Die Luitpold Schott Armaturenfabrik 
GmbH verbindet Erfahrung, Qualität, 
Innovationskraft und leistungsfähige Pro-
duktvielfalt. 

Seit 1932 entwickelt Schott innovative 
Armaturen zum weltweiten Schutz von 
Menschenleben.  

 

 

SÜWA Experten 

Prüfkoffer 199797A  für BA und B-FW 

Wartungskoffer 191041K für  B-FW 
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Die Sü ddeütsche-
Wasserinteressengemein-
schaft (SÜ WÄ) 

Wir verstehen uns seit der Gründung 

im Mai 2008 als Kompetenznetzwerk 

für kleinste, kleinere und mittlere 

Wasserversorgungsunternehmen. 

Ziel ist eine Synergie aüs  folgenden 

drei Sa ülen : Zügriff aüf die Fachkompe-

tenz der Hersteller ünd Dienstleister 

der Branche, Zükünftssicherüng der 

kommünalen Wasserversorger dürch 

Heranfü hren an das Qüalita tsmanage-

ment des DVGW, Bildüng eines Netz-

werk aüs Wasser-Wissen, Information 

und Beratung. 
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Günther Betz 
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Ünsere SÜ WÄ-Experten 

Hier könnte Ihr Unternehmen 

sich präsentieren! Interesse ? 

mailto : info@suewa.com 

mailto:info@suewa.com
http://www.suewa.com

